
Besprechungen

Versorgungsstaates” DGE 39) ablehnt? 7 ertahren. Man begegnet dort eıner Vıta-
Bedauerlicherweise wırd darauf ebenso lıtät un Dynamık, der in Deutschland
nıg eıne Antwort gegeben W1e€ die Rolle ka- nıchts Vergleichbares die Seıite gestellt
ritatıver Zuwendung in Habermas’ Diskurs- werden kann.

Aber auch auf amerikanıscher Seıite z1btethik unbesprochen bleibt: Horster belegt
lediglich, da{fß Habermas hıer 1ne Leerstelle 11UT wen1g Berührung mIıt der katholi-
diskursethischer Verständigung schen Kıirche in Deutschland. In der eıt

Insgesamt biıetet Horster ıne reichhal- des 7 weıten Vatikanischen Konzıils hatte,
tige Quelle ZuUur Beschäftigung mıt dem Ver- nıcht zuletzt bedingt durch die Anzıe-
Altnıs VO Relıgion und säkularem Staat hungskraft deutscher Theologıie, noch eın
angesichts der Herausforderungen VO  — Austausch 7zwischen deutschen un
tionalem Diıskurs, Gerechtigkeit un: äch- US-amerikanıschen Katholiken stattgefun-
stenlıebe. Mıt der Rezeption der Haber- den Die damals geknüpften Beziehungen

lıieben ‚W aTr vereinzelt intakt, wurden abermas-Ratzınger-Debatte als Referenzgröfße
1St se1n Buch für die notwendige kritisch- bedauerlicherweise nıcht weiterentwickelt.
theoretische Diskussion über Deus Carıtas Um ertreulicher 1St C da{ß sıch eın
est VO unschätzbarem Wert. Leider lenken Kreıs deutscher un! US-amerikanischer
manche „Austlüge“ Horsters anderen Wissenschaftler ZU 7;el ZESETIZL hat, beste-
philosophischen Dialogpartnern eher VO  a hende Kontakte 7zwıschen Katholizısmus-
der kritischen Systematıisıerung der Debat- torschern 1ın beiden Ländern vertiefen,
tenstrange ab, als da{flß s1e diese zıielgerichtet HNEUEC Kontakte knüpfen un die 4 8 b
erganzen. Wer arüber hinwegsıeht, $indet seıtıgen Kenntnisse erweiıtern. IDiesem

gleichwohl vieltältige Impulse. Zıel diente ine 1mM Jahr 27004 organısıerte
Markus Raschke Konterenz 1ın Berlın, der Theologen, Po-

litikwissenschaftler, Hiıstoriker un S0710-
logen AaUS Deutschland und den USAÄA teil-

Katholiken ın den [JSA UN Deutschland. nahmen. Die Reterate dieser Konferenz
Kırche, Gesellschaft und Politik. Hg wurden übersetzt un: 1n dem vorliegenden
Wılhelm IAMBERG Antonıius IEDHEGE- Sammelband durch den Munsteraner Kır-
NER unster: Aschendorftff 2006 VIL; 230%3 chenhistoriker Wıilhelm Damberg un

2480 den Jenaer Politikwissenschaftler Antonıius
Liedhegener ediert.

Der Katholizısmus 1ın den USA 1st tür viele Die Konzeption des Bandes 1sSt aNngC-
ın Deutschland 1ne unbekannte Größe legt, da{fß sıch WEe1 Beıträge jeweıls aUus$s

Denn meılstens werden die USA einselt1g als deutscher un: US-amerikanischer Perspek-
t1ve mıiıt eiınem VO ınsgesamt TIG ZeNtTra-protestantisches Land wahrgenommen.

Da{fß die Katholiken dort aber dıe oröfßte len Gegenständen beschäftigen. Damıt 1St
konftessionelle Gruppe bılden, die durch dıe die Methode nıcht wirklich komparatıv.
anhaltende Zuwanderung AaUS Lateiname- Den Herausgebern gelingt jedoch in der
rika zudem in eiınem starken Wachstum be- austührlichen Einleitung, Bezüge zwıischen
eriffen 1St, OsSst ımmer wieder Überraschung den beiden Perspektiven herzustellen.
AaUS och orößer 1st die Überraschung be1 Außerdem befassen sıch in einıgen Ab-
denjenıgen Nıchtamerikanern, die schon handlungen durchaus uch 1amerikanısche
einmal die Gelegenheıt hatten, das relig1öse Wissenschafttler mıt dem deutschen Katho-
Leben eıner US-amerikanıiıschen Gemeinde 1Zz1smus (und umgekehrt). Damıt werden
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Fall Fall auszuhandeln“ Fur diezugleich dıe bısweilen unterschiedlichen
methodischen Ansatze un Begrifflichkei- USA welst der kenntnisreiche Artikel VO

Davıd Leege ebenfalls eınen Bedeutungs-ten tür die Analyse des jeweıls anderen
Landes truchtbar gemacht. Za loben 1St ın wandel des politischen Katholizısmus nach

182{f.) Wiährend Katholiken dort früherdiesem Zusammenhang dıe sechr sorgfältige
Parte1ıund behutsame Übersetzung der englisch- mehrheiıitliıch dıe Demokratische

sprachıigen Beıtrage. wählten, 1St der Republikanıschen Parte1
Die LECUIN Kapıtel des Buches befassen se1it 1972 gelungen, zunehmend weıiße Ka-

sıch MmMIt „zentralen Grundtragen“ (4) der tholiken anzusprechen. 7 war könne INan,
katholischen Kırche ın beiden Ländern: Leege, iınzwischen nıcht mehr VO  e} eiınem
1. Kırche un Katholizismus nach dem dezıidiert „katholischen“ Wahlverhalten
Zweıten Weltkrieg; 2 ..Liturgie un: Se: sprechen, aber vieles spreche dafür, da{fß$ be-
meındeleben; 3. Seelsorge un: pastorale stimmte FEinzelthemen W1e€e ZU Beispiel die

Ablehnung der Abtreibung, ine Rolle fürPlanung; Bıldung un! Erziehung; Ka-
tholizısmus un Wohlfahrtsstaat:; Katho- dıe Wahlentscheidung vieler Katholiken
Iı7z1smus un Politik; Katholizismus und ZzZugunsten der Republikaner spielen.
Friedensethik: 8. Frauen un katholische Gediegen un!t intormatıv erscheinen uch
Kırche: Religiosıtät un Kırchlichkeit. die Beıiträge den Thementeldern „Bildung

Schon der begrenzte Umfang des Buchs un: Erziehung“ SOWIl1e „Katholızısmus un:!
VO rund 370 Textseıiten Afßt erahnen, da{fß Wohltahrtsstaat“. Di1e zustandıgen Autoren
dieses breıte Themenspektrum kaum zeichnen hiıer eın Bıld der jeweıligen Ent-

schöpfend behandelt werden kann. Eıne wicklung 1ın Deutschland und d€1'l USA; das
dıe unterschiedlichen relig1ösen KulturenDiıiskussion kontroverser Standpunkte LWwa

tindet der angekündıgten Inten- beıder Länder, aber auch vereinzelte Annä-
herungstendenzen erkennen Lafst. Karl (Zä=t1on eınes interdiszıplınaren Dialogs nıcht

wirklich DDıies liegt nıcht zuletzt der briel un Frank Adloff wa stellen 1n ıhren
Auswahl der beteiliıgten Autoren. So wiırd Beıtragen ZUT verbandlichen Carıtas iın
Andrew M. Greeley, Prıiester, Sozi0ologe Deutschland bzw. den Catholic Charıtıes
un: eın kommerziell höchst erfolgreicher 1ın den SX für Deutschland eınen Irend der
Roman-Schriftsteller AaUuUs den WSA; auch iın Annäherung das ıberale 5System der Ver-
seiınem Beıitrag tür diıesen Band nıcht müde, einıgten Staaten 72 0h8 Diskussion (146j
selne bekannte, 7A61 Teıl polemisierende Mıt dem 'Thema „Krıeg un Frieden“,
Kritik der römiıschen Sexualethik das VO  e} DPeter Steintels und Heinz-Gerhard
wiederholen. Justenhoven bearbeıtet wurde, erührt der

Sechr überzeugend 1st der Beıtrag des Miıt- Sammelband eınen höchst aktuellen (ze-
genstand. Hıer wırd deutlich, da friedens-herausgebers Antonıius Liedhegener, der

sıch MItT der Bedeutung des politischen Ka- ethische Fragen VO den Katholiken auf
tholizısmus in Deutschland betaft (199 1,} beiden Seıiten des Atlantıks durchaus unter-

Schlüssıg wiırd hıer nachgewıesen, dafß die schiedlich beantwortet werden 2068.),
oft gyeaußerte These VO Niedergang des Wiährend die amerıkanıschen Bischöftfe sıch
polıtıschen Katholizismus ın Deutschland beispielsweise be1 der Frage der nuklearen
dıitferenzierter betrachtet werden mu{l Verteidigung stärker der Lehre VO »  s
„Nach W1€ VOTL 1ST der deutsche Mehrheits- rechten Krıe>: orlıentieren, tinden sıch ın
katholiziısmus 1n der Lage, politischen den Verlautbarungen des deutschen Ep1-
ONnsens den katholischen Eliten VO skopats (z.B 1m Grundsatzschreiben „Ge-
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eınen Erkenntnisgewınn bezüglıch der e1-rechter Friede“ VO eher Vorbehalte.
(Gemeinsam 1st beiden iındessen die schwie- I  HN Sıtuation. Dies 1St bekanntlich der

Mehrwert der komparatıven Methode.rıge Suche nach moralısch tragfahıgen Ant-
wortien 1m Hınblick auf die Frage nach der Freilich kann hıer der Sammelband noch
Legitimität VO sogenannten Praäemptiv- nıcht allzuviele Antworten liefern. Darüber
schlägen 1mM Rahmen des nach den An=- sınd sıch auch die Herausgeber 1mM klaren
schlägen VO 11 September 2001 VO der „Zweıfellos sınd noch erhebliche Anstren-
US-Regierung forcıerten „Krieges ZUNsCH nöt1g, das Instrumentarıum der
den Terrorısmus“ komparatistischen Forschung 1in eıner Dr

Zusammentassend lilßt sıch testhalten: meınsamen Anstrengung 1amerikanıscher
Miıt dem vorliegenden Buch wiırd endlich un deutscher Wissenschaftler auf das hier

behandelte Forschungsfeld anzuwendeneın interdiszıplinärer Dıialog 7zwıischen den
Katholizismen 1n Deutschland und den un: 1m Blick auf dıe Je eigenen Fragestel-
USA (wieder) aufgenommen. Der gzegensel- lungen fortzuentwickeln“ (1%) Mıt diesem
tige Austausch 1St nıcht 1L1UTLT wiıchtig für die Buch 1st jedenfalls eın Anftang gemacht
Erweıterung der Wissensbestände über den auch WE 119a  = dıe Posıtionen einzelner

Klaus Stuwejeweıls anderen, sondern ermöglıcht auch Beıträge nıcht teılt.

Psychologıe

GROM, Bernhard: Religionspsychologıe. Z1ÖSE Verhalten VO Individuen einschlief$-
üunchen: Kösel 3 23() Br. 24295 ıch der mentalen Prozesse. Eıne moderne

Religionspsychologıe oll MIt den Kon-
Bernhard Grom legt ıne Neuausgabe se1ines strukten un Methoden der Psychologie
bekannten Werks „Religionspsychologie“ faktisches relig1öses Erleben un!: Verhalten
VO  Z eın Ziel 1St neben der Darstellung des eben Religiosität differenziert ertor-
vegenwartıgen Forschungsstands dieses Be- schen, Bezug auf dıe psycho-
reichs der Psychologie auch der Entwurt e1- soz1ı1alen und individuellen Bedingungen be-
Ner Systematık des komplexen Gefüges un:! schreıiben, erklären un: vorhersagen. S1e hat

dıe weltanschauliche Neutralıtät der Psy-der Facetten VO Religiosıität. [)as 1St gelun-
SCIL Methodisch steht der Autor auf dem chologie wahren. Damit enttallen Bere1-
testen Boden der modernen Psychologıe. che mıi1t normatıven Ansprüchen W1€ ZU

Demgemäifßs stellt dıe Religionspsychologıe Beispiel die Untersuchung VO  a Erziehungs-
einen Bereich der Psychologie dar, W1e€e z zıelen eıner bestimmten Glaubengemeın-
dıe Klinısche Psychologie oder die Arbeits- schaft, also Fragen, dıe ın die Kompetenz
und Organisationspsychologıe. Miıt dieser anderer tallen. Der Autor legt Wert auf
Anbıindung betindet sıch die Religions- stematische Klärungen.
psychologıe VO Grom 1mM Kontext der CT =- Gemäfß der Leitidee des Buchs, nämlıch

der Annahme eıner Vieltalt VO  - reliıg1ösenfahrungswissenschaftlich arbeitenden und
auf StrengE Methodenkontrolle verpflichte- Einstellungen, Erlebens- und Verhaltenswei-

SC  a und ıhren Bedingungen, lıegt der Schwer-ten Psychologıe.
Für den Autor 1st der Gegenstand der KRe- punkt 1n der Entwicklung eines heurıistischen

lig1onspsychologıe kurz gefalst das relı- und diskutablen Systems der ogrundlegen-
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